
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Mittelbadischer Courier. 1896-1936
1918

73 (27.3.1918)



Tit . 23 . Mittwoch , dm 27 . März 1918 . 56 . Jahrgang .

Mlmger Tagblatt mit Amtlichem Derkündigungsblott und Illustriertem ttntechaltungsblatt
! Bezugspreis : In Ettlingen und durch b'e Agenturen frei ins
i Haus monatlich l Mark . Im Postbezug vierteljährlich 3 .22 Mark ,
f Einzelnummern und Belege 10 Pfennig .

Druck und Verlag :

Such - & Stemdmckersi t . Wmgm
Kronenstraße 26 » Fernsprecher Rr . 18

: Anzeigen : Oie kleine Zeile oder deren Raum IS Pfennig . Oie
: Reklamezeile 50 Pfennig . Rabatt nach Tarif ? bei zwangsweiser i• Beitreibung fällt der Rabatt weg . 10 °/ , Kriegszuschlag .

isasBessai

Oer deutsche Tagesbericht.
(Telegramm .)

VI k>. Großes Hauptquartier , 27 . März .

Die am 25 . März geschlagenen englischen und
französischen Divisionen suchten gestern erneut in Sem
unwegsamen Trichtergelände der Sommeschlacht un -
serm Vordringen Einhalt zu tun .

Lnfer Angriff dimHörach die seia-lichen Linien.
Seit frühem Morgen begann der Feind »auf breiter

Front pt Heiden Seiten der Somme zu Reichen . Zäher
Widerstand feindlicher Nachhuten wurde in scharfem
Vordringen bezwungen . Nördlich und südlich von Al¬
bert erkämpften wir den Uebergang über die Ancre .

Am Abend fiel Albert.
Südlich der Somme warfen wir den Feind nach

heftigem Kampf über Chautnes und Lihons zurück.
Aoye wurde erstürmt,

Nsyvn in blutigem Sttüßenkampf gesäubert.
Wir haben unsere alten Stellungen vor der Som¬

meschlacht von 1916 an vielen -Stellen überschritten .Die Gefangenenzahl wächst und die Beute mehrt sich.
Artilleriekampf in Flandern , vor Verdun und in

Lothringen dauert an .

Rittmeister Freiherr v . Richthofen errang seinen69. und 70 . Luftsieg .
. Von den übrigen Kriegsschauplätzen nichts Neues .
Der Gälte Generalguanicrmeister Dudendoiff

Westlicher Kriegsschauplatz.
Der siegreiche Fortmug der Schlacht im Westen.
Berlin , 26 . März . (WTB . ) Auch am fünften

Tage nmimt die Kaiserschhacht im Westen zwischen
Scarpe und Oise ihren für Deutschland siegreichen
Fortgang . Auf dein alten CommekaMpfseld . das dem
Feind immer wieder die besten Rückzugs - und Auf¬
nahmestellungen mit glacisartigen Schutzfeldern bie¬
tet , wo er sich in festungsartigen Ruinendörfern , aus¬
gebauten Artilleriestellungen und betonierten Ma -
schiiiengcwehrnestern verankern konnte , find die Eng¬länder erneut geschlagen . Die von nahen und fernen
Kriegsschauplätzen eiligst - herangeführten frischen Di¬
visionen haben sich im Norden und Süden des wei¬
len Angriffsfeldes in wütenden Gegenangriffen ver¬blutet . In heißem Ringen wird ein Ort , eine Höhe
nach der anderen erstürmt . Bäche , Kanäle . Flüssebilden kein Hindernis für unsere unvergleichlichen
Truppen . Auf der weiten blutgetränkten Walstatt
liegen Waffen , Ausrüstungsstücke , Panzerwagen , Ge¬
schütze und immer wieder Mengen von Munition zwi¬
schen kakhigrau gekleideten zahlreichen Toten .
. Ilm Roupy entbrannten besonders heftige Kümpfe ,in denen der vor Verdun mit dem Orden Pour le

merite ausgezeichnete Leutnant Rackow neue Proben
feiner Tapferkeit lieferte . Nördlich der Straße Da !
Ion —Roupy liegen hingemäht durch unser Feuer zwei
bespannte englische Munitionswagen , die im Galopp
ihren Jnfmiteriebegleitbatterien Munition brmgenwollten . Zahlreiche Sprengtrichter unserer Artillerie
weisen die Spuren der Feuerweite , cuidere mit
Durchmesser von 30 Metern und einer Tiefe von 3
Metern erinnern an die Zeit unserer Frontverlegungim Jahre 1915 . Ilm diese Granattrichter entspinnen
sich besonders harte Kämpfe .

An einzelnen Stellen im Süden sind unsere Trup¬
pen wert Aber 45 Kilometer vorgedrungen . Die Beute
an Kriegsmaterial jeder Art . wächst dauernd . Schoosind gegen tausend Geschütze? darunter eine Unmengc -
schwerer und schwerster Kaliber , erbeutet . Der Er¬
folg der gewaltigeil Schlacht steigert sich ! von Stunde
zu Stunde . Die blutigen Verluste des Feindes sind
außerordentlich schwer. ,Dre Verluste der Engländer haben sich! dadurch so
ungewöhnlich gesteigert , daß die englische Artillerie ,zu kurz schoß und 'die britische Infanterie zwischen hem

'
deutschen Vernichtungsfeuer und dem eigenen fAr - ,tillleriefeuer eingekeilt war . Die ' große Zahl Mt Ge -ck
fangenen kommt den Deutschen bei den Wiederherstel -
lungsarbeiten der Wege im rückwärtigen Gebiet de- '
sonders zugute .

Berlin , 26 . März . (WTB . ) Die Engländer ge¬ben die geringen Verluste der deutschen Truppen zu .Der militärische Berichterstatter des englischen Fun¬
kerdienstes ' schreibt : Der feindliche Angriff im Ab
schnitt von St . Oüentin ani 23 . März wurde durch ■
Nebel begünstigt . Seine dichten Schwaden ermöglich - .ten es dem Feinde , ohne beträchtliche Verluste durchdas Sperrgebiet zu kommen . :

preffe-VeNrlsMkgsn.
Das haben Englands Staatsmänner , so schreibtdie Kreuzzeitung , am 4 . August nicht geahnt , dar ¬

nach Jahren Krieg gegen die ganze Welt Deutsch¬lands Soldaten zum entscheidenden Angriff gegen em
großes englisches Landheer antreten würden !! Auf
französischem Boden kämpfen wir gegen die Englän¬der . die ihre Front immer inehr nach Süden verlän¬
gert haben . Auch sie haben sich auf diesen Angriffgerüstet und versuchen , ihm entgegen zu treten . Die
Mängel in der Führung hat die Entente nicht über¬
wunden .

tti

Wem nk öurch Liebe Leib geschah.
Roman von H . Courths - Mahler .

30) '
(Nachdruck verboten .)

( Fortsetzung .)
„ Morgen vormittag um zehn Uhr bitte ich um die

Fortsetzung , Fräulein Hellmut, " hatte er gesagt .
Sie hatte sich erhoben .
„Und was kann ich inzwischen für Sie tun . Herr

von Birlenheim ?" hatte sie gefragt .
„ Sie können noch ein wenig mit mir plaudern .Dann entlaste ich Sie für heute . Sie müssen sich doch!

erst em wenig hier einrichten und in Birkenheim Um¬
sehen .

"
Und nach kurzer Zeit hätte er sie entlassen .
An der Abendtafel hatte Christa teilgenommen .Herr von Birkenheim 'wünschte ihre Gegenwart . Und

die Baroniik und ihre Tochter zeigten sich Christa wie¬
der sehr liebenswürdig , wenn sie sich auch im Stillen
darüber ärgerten , daß der Hausherr seine Äorlese -
em eher wie einest lieben Gast des Hauses , denn alseine Untergebene behandelte .

Und nun faß Christa wieder seit zehn Uhr Herrnvon Birkenheim gegenüber und las ihm vor ans dein^ uche , vag sie gestern begonnen hatte .
Sie trug heute einen dunkelblauen Rock mit einer

äeichfarbigen Seidenbluse und sah in diesem einfachen
Anzug wieder so vornehm aus , daß man sie unmög -

für eine Untergebene hätte halten können .
.Herr von Birkenheim trug seine bläue Schutzbrille ,

Christa helles Licht zum Lesen brauchte . Un -dr bem Schutz der blauen Gläser ließ er seine Augen'"'verwandt aus der jungen Vorleserin ruhen . Ihr

Anblick war ihm ein Labsal für die Auge » , wie ihreStimme für die Ohren . Hatte er erst nur aus Nück -
sicht für Knrla Und' ihre Mutter , um diese zu entlasten .Frau von Frankenaus - Vorschlag , sich eine Vorleserinund Sekretärin zn engagieren , angenommen , so freuteer sich jetzt ungemein , darauf eingegangen zu sein.

Karla hatte ihm wohl auch geduldig jeden Tag
zwei Stunden , eine vormittags und eine nachmittags ,oorgelesen ; aber ihr Organ war ziemlich heck gefärbtund wurde so leicht spröde . Sie las die Bücher , die
Onkel Heinz liebte , ohne Interesse uno mit wenig
Verständnis vor , weil sie ihr langweilig waren .

Christas Vortrag war im Vergleich zu dem Kar¬
ins direkt künstlerisch!. Und dabei hatte der alte Herr
durchaus nicht das Gefühl , als sitze ihm eine fremde
Person gegenüber . Er hatte sich nicht ' wenig gesiirch-
iet , daß er eine Fremde in seiner nächsten Umgebungwürde dulden müssen , und nun empfand er mit freu -
oigenl Erstaunen , daß ihm Fräulein Heilmut fast ver¬
trauter und sympathischer erschien , als seine nächste !:
Anverwandten . Jedenfalls hatte er sich seit langer
Zeit nicht so wohl und behaglich gefühlt , als in ihrer
Gegenwart .

Als eine Stunde vergangen war , hob er die Hand .
„Es muß jetzt genug fein , Fräulein Helimnt . Sie

sollen sich nicht überanstrengen .
"

Sie hob die Augen diese wunderbaren , duntlen
Äugen mit den leuchtenden Goldfunken darin .

„ Ich strenge mich ganz sicher nicht an , Herr von
Birkenheim , und , wenn Sie wünschen , kann ich Ih¬nen noch gut eine Stundie vorlesen , ohne mich zuübermüden .

"

Er sah sie zögernd an .
„ Ich fürchte hoch. es wird Ihnen zu viel , unb ich

möchte um keinen Preis , daß Ihr Organ därunter lei¬det . Es wäre so schade darum .
"

Fräulein Hellmut sagte zum Baron : „ Ich bin an
langes Dorlesen gewöhnt und es ' macht mir nichts ? '

„ Wirklich nicht ?"

„ Nein , wirklich nicht, " erwiderte sie m' t einem
Lächeln , bei . dem sich die weichen Linien der Mund¬winkel zu Grübchen vertieften .

Es war bias erstemal , daß Herr von Birkenheimdieses bezaubende Lächeln sah auf Christas Antlitz .Und er atmete plötzlich tief und schwer . Eine Er¬
innerung überfiel ihn 'bei diesem Lächeln . Und ev
wußte jetzt init einemmale , an wen ihn ihr weiches ,dunkles Organ erinnerte - an dieselbe Person , der
auch dasselbe wundervolle Lächeln eigen gewesen war .das er setzt auf Christas Lippen sah . Und jene Per -
sou hatte auch denselben feingeschwungenen blühen¬den Mund gehabt mit den weichen Linien , die wieleise Grübchen in den zarten Wangen verliefen .Er saß eine Weile wie gebannt und ! schaute Christainit großen , brennenden Augen an . Dann strich er sichwie besinnend Über die hohe Stirn . Wohin verloren
sich seine Gedanken ? Welch ein schmerzlich süßes Er¬innern weckte dies fremde Mädchen in seiner Brust ?
Seltsam spielt die Natur . Sie schaffe immer Neues .Maunigfattiges , und ' doch bringt sie zuweilen Wie¬
derholungen . Aehulichkeiten zustande , die vielleicht nachmehr unser Erstaunen wachrufen . ... >

Christa Hellmut sprach , zu ihm mit der Stimmeder einstigen Geliebten , die ihn treulos verlassen hatte ,und sie lächelte ihm zu, wie ihm auch diese zugelächellhatte .
( Fortsetzung folgt . )

Erfolg der Anleihe
herßi Erfolg - er Waffe«.

Erfolg - er Waffen
heißi - Krie- eu !
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In der „Börsenzeiwng " hritzt es : Die äußere Ge-
Menhrit der englischen Oeffentlichkeit, die üsginnen -
'«en Temperamentsäußerungen der Franzosen sind cha-
rakterMsch Br die beiden Völker . Mit Berechnung
wi auch jetzt noch England den anderen Verbündeten
Ed den Neutralen gegenüber den Eindruck des Nicht-
vesiegten erwecken, während man in Paris sich schon
<Mniger Mühe gibt , sich über die Tatsachen hinwegzu-
Ääischen .

Direkter Vorstoß aus Paris ?
Die „Zürcher Post " berichtet : Das bisherige

Kampfgebiet im Westen liegt durchweg in der Rück-
Mgszone von 1917 . Die Kenntnis des Geländes - bie -
mt der deutschen Artillerie Erleichterungen . Der Stotz
ächtet sich nach>den neuesten Berichten gegen den Süd -
iftiligel der englischen Armee und sucht durch Zurück-
dränMng dieses Abschnittes die Verbindung ! mit der
jfranzösischen linken Flügelgruppe zu lösen. Gelingt
la-ieser Versuch, so kann der Angriff durchs Vorstotz
mach Westen zu stets wachsendem Druck gegen die
lMglHche Armee im Norden ausgenützt werden . Au¬
ßerdem mutz noch ein direkter Vorstotz in der Rich-
Mng Paris in Rechnung gestellt werden . Der Nord -
Uügel der Atzgriffsarmee hätte dann die Aufgabe ^
Hw englische Armee festzuhalten . Die eigentliche
Stotzgruppe wäre im Süden zu suchen . Heber die
Kussichten des Angriffs können nur die Berichte der
nächsten beiden Tage entscheiden , (g . K .)

Sin neues Gas.
Benin . 26 . März . Nach Genfer Meldungen be¬

achtet der „ Temps "
, die deutschen Sturmtrupps ver-

mendeten ein neues geheimnisvolles Gas von außer¬
ordentlicher Wirksamkeit. Die englische Infanterie und
hie Artilleriebedienung Müssen die Gasmasken Tag
-rnd Nacht tragen . -

Telegramme des englischen Kabinetts und Wilsons
an Saigh.

London . 26 . März . (WTB . ) Reuter . Das bri¬
tische Kabinett richtete an Sir Douglas Laigh ein
Telegramm , in welchem es der Armee den Dank der
Nation Br die glanzende Verteidigung ausspricht .
Das Land erwarte mit Zuversicht als Ergebnis des
Kampfes den Sieg über den letzten verzweifelten
Versuch des Feindes , die freien Nationen der Welt
mit Füßen zu treten .

Washington , 25 . März . (WTB . ) Das Reutersche
.Büro meldet, Präsident Wilson hat an Sir Douglas
!Ha :gh folgende Depesche gerichtet : „Darf ich meiner
Dolllkommenen Bewunderung Br die Standhaftigkeit
Md den Mut , mit dem Ihre Truppen dem deutschen
Nngriff Widerstand geleistet haben , in dem vollkom-
imenen Vertrauen Ausdruck geben, mit dem alle Amie-
irikaner erwarten , djatz sie den sicheren Endsieg erringen
werden .

Die Seschießung von Paris.
Bern , 26 . März . Die Beschießung durch ein weit -

tragendes Geschütz veranläßt Herve in der „ Virtoire "
W der Frage : „ Warum sind es immer die Deutschen,
d 'ie uns in kühnen Erfindungen der Kriegführung
Mvorkommen . Besitzen sie allein dien wahren Er -
'smdergeist?"

Seekrieg .
rl-Joolsersolse .

Berlin , 26 . März . (WTB . ) Amtlich . Unsere U-
Boote versenkten im Aermelkanal und in der Irischen
See 5 Dampfer und mehrere Segler mit zusammen
20 000 B .R .T . Die versenkten Dampfer waren sämt¬
lich tiefbeladen . Namentlich festgestellt wurden die
englischen bewaffneten Dampfer Navigator (3728
B .R .T . ) , Weed (1777 B .R . T . ) mit Kohlenladung ,
der englffche Segler Eliza Anne, die englischen Fisch-
Btter Margarit , Wäpe und Sunrrse und der belgische
Fischkutter O 266 .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .
Vom beschädigten il-Voot 48.

Madrid , 26 . März . (WTB . ) Das Unterseeboot
das infolge Seeschadens in den Hafen von Ferrol sich
geflüchtet hat , ist das Unterseeboot 48 . Nach seiner
Einfahrt in den Hafen wurden die Schiffsschrauben
und das Kriegsmaterial aus dem Boote entfernt und
es unter strenge Bewachung mehrerer Torpedoboote
gestellt . Der Kapitän begab sich an Land und machte
den Seebehörden seinen Besuch. Die Mehrzahl der
30 Mann betragenden Besatzung ist in Alcala de He-
nares interniert worden .

Die Verbindung mit den Maine -Häfen.
Benin , 27 . März . (WTB . ) Der deutsche Dainp -

fer „Patmos " von der Levante - Linie und ein anderer
deutscher Dampfer sind in Odessa aiigekommen. Die
Schiffahrt nach den wichtigsten Eiporthäsen der Uk¬
raine hat damit ihre Eröffnung gefunden . Dieser Er¬
folg ist wesentlich der im Schwarzen Meer tätigen
Mrnensuch-Division der kaiserlichen Marine zuzuschrei¬
ben, die unter groben Schwierigkeiten den Weg durch
das Mmenverseuchte Schwarze Meer von Constanza
nach der Donaumündung und von dort niach Odessa
freigemacht hat .

politische (Rundschau.
Vor dem Abschluß des rumänischen Jriedensvertages.

Bukarest , 26 . März . (WTB . ) Die wichtigsten
politischen, territorialen und militärischen Bestimmun --,
gen des Friedensvertrages mit Rumänien find heute
um 4 jUhr morgens paraphiert worden . Ebenso wurde
ein umfangreicher rechtspolitischer Zusatzvertrag pa¬
raphiert und die Grundlagen eines Abkommens über
die Erdölfrage unterschrieben. Die übrigen wirtschaft¬
lichen Fragen werden in Kommissivnsverhandiungeu
weiter verhandelt .

Einer Verabredung mit den rumänischen Dele¬
gierten entsprechend, wird das gesamte Dertrpgs -
werk nach - seiner Fertigstellung gleichzeitig unterzeich¬
net und veröffentlicht werden . >

Aus Stadt und Land .
Ettlingen, den 26 . März 1918.

* Personarnachricht . Unterlehrerin Frl . Hack an
der Schillerschule hier ist nach Baden -Baden versetzt .

p . Die Zahiiug der Heeresbezüge (Penfioiren.iRenten ufw . ) durch die Postanstalten findet , da den
29 . aus einen gesetzlichen Feiertag fällt , schon am 28 .i
d . Mts . statt , und zwar beim hiesigen Postamt int
der Zeit von 8 — 12 Uhr vormittags .

J Die städtische Umlage wird aller Voraussicht
nach auch in diesem Jahre auf dem seitherigen Satze
von 30 Pfg . Br 100 Mk. Liegenschafts- und Be¬
triebsvermögen . 15 Pfg . Br Kapitalvermögen und
48 Pfg . vom Einkommensteuersatz betragen . Durch
Zurückstellung minder wichtiger Aufgaben , wie durch
das Anwachsen der der Umlage zugrunde liegenden
Steuerwerte wird es gelingen , trotz der Kriegszula¬
gen und sonstigen Br die Verwaltung nötigen Mehr¬
ausgaben , den alten Satz beizubehalten .

N . Morgen ist in der Stadt Ettlingen wieder ein¬
mal Fett -Allsgäbe . Es find die Haushaltungen der
Buchstaben A - Q an der Reihe . Für die Buchstaben
A — I wurden hier zuletzt am 19 . Februar , also vor
über 5 Wochen eine Kopfmenge von je 50 Gramm
Fett abgegeben . Es ist also eine große Notlüge der
Ettlinger Bevölkerung inbezug auf die Fettoersorgung
vorhanden . Gegenmatzregeln sind zwar durch Grün¬
dung von Molkereien in Aussicht genommen. Die
bereits in Betrieb befindliche Molkerei Malsch lie¬
fert allwöchentlich! 28 Pfund Butter —- ihre ganze
Auflage - regelmäßig hier ab : doch! was ist das für
eine Bevölkerung von 8— 9000 Köpfen ? Wenn dazu
nicht größere Zuweisungen von der Landesfettstelle
kommen, sind und bleiben wir arme Stieftinder . Der
hier herrschenden Fettnot stellen wir gegenüber , daß
im benachbarten Karlsruhe in dieser Woche 125
Gramm Nett in den Verkaufitellen Nr . 101 - 291 aus¬
gegeben werden . Meines Erinnerns war in einer Be¬
kanntmachung des Ministeriums des Innern s . Zt .
erwähnt , datz vom 1 . März ab die Kopfmenge der
Fettzuteilüng auf 90 Gramm wöchentlich festgesetzt
ist und die Begründung daM hieß, datz diese Menge
möglichst regelmäßig als Landesdurchschnitt Br die
Fettversorgung eingehalten werden solle . Der ziem¬
lich regelmäßige Durchschnitt in Etttingen ist aber
10 Gramm in der Woche ! Das härnroniert also mit
dem ausgestellten Grundsatz nicht . Der Einwond , datz
die Milchversorgung hier reichlich und auf die Fett - .
Versorgung anzurechnen sei . mag bei Einzelnen zu-
treffen , jedenfalls würde aber eure Berechnung er¬
geben . datz wir Angst nicht an die Hälffe des fest-
gestellten Landesdurchschnitts heranreichen und diese

'

Menge genügt Br eine ausreichende Ernährung nicht.

-L Burbach !, 26 . März . Der durch verschiedenes
Einbrüche und Diebstähle bekannte, von hier stam¬
mende Zmangiszögling Art mann stand gestern vor s
dem Landgericht Waldshut wegen seines bereits er- '
Wähnten doppelten Brandstiftungsversuchs in Mün¬
chingen zur Aburteilung . Das Urteil lautete auf
1 Jahr Gefängnis abzüglich der Untersuchllngshafi .

Gchtveinemarkt .
Ettlingen , 22 . März. Befahren mit 9 Ferkel und 5

Läufer ) preis der Ferkel 180 - 200 Mk . das paar , preis
der Läufer 130 - 120 Mk. das Stück. Alles verkauft .

Bekanntmachung .
Bestands- und Bedaffsmeldung der gewerblichen
Verbraucher von Kohlen , Koks und Briketts von
monatlich 10 Tonnen und mehr für April ISIS betr.

Oer Reichskommiffar für die Kohlenverteüung - Berlin
hat mit Verfügung vom 15 . März 1918 für den Monat
Apn! erneut eine Bestands - und Bedarfsmeldung nach obigem
Betreff, für die Zeit vom 1 . bis 5 . April angeordnet.

Oie neuen Meldekarten für April (roter Aufdruck) können
wie bisher von der Ortsköhlensielle Eiilmgen - Geschäfts¬
zimmer Städt . Gaswerk auch von den Verbrauchern des
Bezirks abgeholt, oder gegen Kosieneffah auf Antrag zuge -
sanbi werden.

Es kostet ein Meldehefi 25 pfg . und eine Einzelkarie
5 Mg-

Oie Meldung , auch von Gaswerken, ist spätestens am
L April 1918 an die in ß 5 und 6 den Meldekarten bei¬
gefügten Verordnung aufgeführten Meldestellen zu erstatten.

Ganz besonders machen wir darauf aufmerksam, daß
jeder meldepflichtige Verbraucher von Kohlen, Koks und
Briketts aus dem Absatzgebiet der Rheinischen Kohlenhandel-
vnd Rhedereigesellschafi m . b . H . Mühlheim -Ruhr oder den
Zweiggeschäften (Kohlenkontor) eine Meldekarie an den Koh-
lmausgleich Mannheim ) aus dem Absatzgebiet .der Saar
av die Königliche Bergwerksdirekiion in Saarbrücken, einzu -
senden hat .

frühere Meldekarten sind ungiltig , verspätete Meldung
»der Unterlassung der Meldung ist strafbar und zieht den
Aussihluß der Belieferung nach sich.

Ailingen , 25 . März 1918 .
Ortskohlenstelle Ettlingen.

vorstehendes geben wir hiermit bekannt.
Ettlingen , den 23 . März 1918 .

Bürgermeisteramt :
Huegel . Müller.

«
. Kriegsanleihe

Erleichterte Zeichnung
durch die

Kriegsanleihe-Versicherung -er „Arminia".
(Durch ministerielle Erlasse empfohlen.)

Verteilung der Einzahlung auf 10 - 12
Jahre . Vierteljahrsrate : 19 Mk . 50 Pf.
für je 1000 Mark Anleihezeichnung.
Im Todesfall hört die Ratenzahlung
auf und die Anleihe wird ungekürzt den
Hinterbliebenen ausgehändigt . Keine
ärztliche Untersuchung.

Heeresangehörige zahlen keinen besonderen Zuschlag .
Anmeldeschein kostenfrei durch die Vertreter,

die meisten Banken und die Direktion der

Deutschen Lebensverfich. -Vank
„Arminia"

m München.
VerfiKerungsbestand 300 Millionen Matt.

Fett -Verkauf .
Am Donnerstag , den 28 . März 4915 , vormittags

10 — 12 Uhr und nachmittags 2 — 6 Uhr wird in der fiädt.
Verkaufshalle im Rathaus

Fett (Butter , Rierenfeit und Margarine) auf Rr. 23
der Rährmittelkarte

ausgegeben ) hierbei werden die Bestell-, Bezugs - und Quittungs -
Marken der betr . Rümmer abgeirennt . Auf den Kopf ent¬
fallen 50 Gramm. Oer Preis beträgt bei Butter 28 pfg.,
bei Rierenfett und Margarine 23 pfg . 2 Abschnitte der
zur Zeit gütigen Feltkarte sind abzuliefern.

Da die zugewi
'
esene Kettmenge nicht ganz ausreicht,

erhalten zunächst die Haushaltungen bis einschließlich Buch¬
staben Q ) bei nächster Zuweisung beginnt die KettauSgabe
mit Buchstaben R.
Haushalt, d . Buchstaben A - B v.

„ „ „ C, D, Eu . F „
n h m G —H „

H ,, „ 1—K „
I _ Mff ff ff ^ 11 ff

h „ H N —Q „
Ettlingen , den 22 . März 1918 .

Bürgermeisteramt .

10 - 11 Uhr vorm .
H - 12 „

2 - 3 „ nachm .

Bekanntmachung .
Die Geschäftszimmer des Rathauses bleiben morgen,

Gründonnerstag , den 28 . März 1918 , vormittags 8 bis
12 Uhr geschloffen .

Ettlingen , den 22 . März 1918 .
Bürgermeisteramt .

Satz!
Von neu eingetroffenen

Waggons werden wieder Salz
zentnerweise abgegeben.
ItoforfTW , Ettlingen.

Eine große und eine kleine

Rahmaschine
zu verkaufen .

Leopoldstraße 58.
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fteundlich gelegen, mit GlaS-
abfchluß , Wasser und Gas
von ruhiger Familie auf Mai

zu mieten gesucht.
jp . Don wem sagt die Ge-
^
Hhästsstelle ds . Al.

1 .

Wohnung
Zimmer und Küche auf
April zu vermieten.

Sternengaffe 13.

t :

1 Morgen

Almendwiesen
^

"
(nebeneinander) im Hägenich

zu verpachten . (8
Jäh . Steigenhvhl 21,3 . St .

4 Schulentlassenes oder älteres

! Mädchen
gesucht.

Wo, zu erfragen im Kun'er.

Zn Haushaltung und bür¬
gerlicher Küche bewandertes

Mädchen
auf l . April zu kleiner Fa¬
milie gesucht.

Zu erfragen bei
Jan E. Köhler, Marktflraße .

kädt.

23

ngs-
ent-

>fg-,
der

icht,
uch -
>abe

>rm .

Es treffen in ca. 3 Wochen

Kopfdünger
Kaimt und Ehlorkalium ein
und werden Aufiräge hierauf
entgegengenommen.
RobertRuf, Ettlingen.

Es werden noch laufend

Gchloffer
Dreher
Maschinenarbeiier
jugendliche Arbeiier
und Arbeiterinnen

eingestellt .

Maschmensabrik Lorenz
Ettlingen .

Das Feldheer braucht dringend
Hafer, Heu und Stroh!

Arbeiter, Arbeiterinnen
und Hilfsdreher

für einfache , leichte Oreharbeiten werden noch eingestellt .
Dr. Loh. Sachs

Maschinenfabrik am Exerzierplatz.

Lehrling
aus guter Familie mit guten Schulzeugnissen zu
sofortigem Eintritt gesucht.

Robert Wackher, Eisenhandlung
Ettlingen.

Herren-, Damen « und Kinder-
Wäsdie / / Blusen und Kleider

Beste Stoffe /
Tadelloser Sitz

. Köhler & ffasf
Ettlingen . Kronenstrasse 24 .

Femsprechnummer 171 .

Zu vermieten
in Ettlingen

habe ich in meinem neu er¬
worbenen Hause Kronenstraße
15 (früheren Lichtenfels'schen
Anwesen) den ersten Stock,
bestehend aus l Xaben, l Bu¬
reau, 2 Zimmern , 1 Küche ,
2 Mansarden nebst Zubehör
auf l . April, ferner den
zweiten Stock bestehend aus
5 Zimmern, l Küche, 2 Man¬
sarden nebstZubehör a . l . Mai .

Alexander Kornmüller ,
Aahnhofhotel,

Karlsruhe -Rüppurr .

Gottesdienstordmmg .
Katholische pfarrgemeiade .

Mittwoch
abends V * 8 Uhr : Trauermette .

Gründonnerstag
9 V » Uhr : leviliertes Hochamt

und Prozession, hieraufAus-
sehung und Anbetung des
Allerheiligsten bis z. Abend-
gottesdiensi um Vk8 Uhr :
Trauermette .

Karfreitag
9 V- Uhr : Feierlicher Gottes¬

dienst und Prozession ) hie -
rauf Anbetung des Aller-
heiligsten bis abends 6 Uhr.

6 Uhr : predigt, darnach Trauer¬
mette.

(Kollekte für die Wächter am
hl. Grabe in Jerusalem) .

Karsamslag
6 '/4 Uhr : Weihen des Feuers,

der Osterkerze und des Tauf»
Wassers , damach feierliches
Hochamt ? abends Vk 8 Uhr :
Aufersiehungsfeier.

Hierzu das Amtliche Der-
kündigungsblatt Jkr. 27.
Für die Schristltg. verantw. .-

D . Barth in Ettlingen .
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